






n o v e M b e r

Lenka Kühnertová Die tschechische Gestalterin Lenka Kühnertová ist in den Berei­

chen Grafik­ und Textildesign tätig. Die von ihr ausgearbeiteten 

Entwürfe auf Stoff und Papier sind elegant und von spielerischer 

Leichtigkeit. Die 31 feingliedrig gefalteten Schmetterlinge aus Ma­

kulaturpapier erinnern an reale, entomologische Sammlungen, wie 

sie im 18. und 19. Jahrhundert weit verbreitet waren. Die Vielfalt der 

präsentierten Schmetterlingsarten simuliert die Gestalterin sowohl 

durch die unterschiedliche Farbigkeit und die differierenden Mus­

ter des Papiers, als auch mithilfe individuell angepasster Falttech­

niken. Wie ihre existierenden biologischen Artgenossen sind auch 

die „Origami“­Schmetterlinge von Lenka Kühnertová mit Nadeln 

auf einem Holzbrett befestigt, welches sich in einem Schaukasten 

befindet. Die klare Anordnung der Exponate ist jedoch durchbro­

chen: die Glasabdeckung weist ein Loch auf, an dessen Stelle ein 

Falter fehlt. Einem Exemplar scheint die schier unmögliche Flucht 

gelungen zu sein, womit wir als Betrachter Zeuge des unerwar­

teten Ereignisses werden, dass eine Sammlung aus vermeintlich 

toten Tieren doch noch verstecktes Leben in sich birgt. 

FSC und die Paranuss

kosmetikartikel aus dem urwald

Im Amazonasbecken lebt das Volk der Kayapó-Indianer. Die Kayapó 

stellen traditionell Öl aus Paranüssen her. Sie gehen schonend und 

sehr bewusst mit ihrer Natur und Umwelt um, und deswegen er-

hielten sie für ihr Anbaugebiet ein FSC Zertifikat. Das Öl verkaufen 

sie direkt an die brasilianische Kosmetikindustrie, zu einem fai-

ren Preis – darum kümmert sich die Non-Profit-Organisation FSC.

Produkte aus FSC-zertifizierter Herstellung erlangen immer mehr 

Bedeutung und werden weltweit immer häufiger gekauft. So wird 

auch das FSC-Öl aus dem brasilianischen Urwald stark nachge-

fragt und die Kayapó sind sehr stolz darauf, dass sie selbst Reichtü-

mer aus ihrem eigenen Wald gewinnen und ganz besonders darauf, 

dass sie ihre Tradition leben können und diese respektiert wird.





d e z e M b e r

Pablo Wendel Schnee und Eis sind in den letzten 31 Tagen des Jahres, dem 

ersten Monat des Winterquartals, allgegenwärtig. Pablo Wendel 

transferiert diese stereotype Konnotation von Winter mithilfe 

großer weißer Vordruckbögen und schmaler Fetzen zerkleinerten 

Papiers in eine spätsommerliche, urbane Kulisse, wo lediglich 

der künstlich erzeugte Schnee aus Aktenvernichtern die Sze­

ne berieselt. Diese ironische Verkehrung wird durch den sich 

von einem Dach abseilenden Künstler, der nunmehr orthogonal 

zu den benachbarten Hauswänden und den vorübergehen­

den Passanten, mit einer dicken, roten Winterjacke bekleidet, 

an der Fassade steht, noch zusätzlich verstärkt. In horizontaler 

Ausrichtung zur Straße befindet sich der Künstler in einer phy­

sischen Extremsituation, deren starker Ausdruck und Ästhetik 

durch den Tausch der Dimensionsachsen bedingt wird. Mit Ka­

puze und Schneeball in der Hand trotzt Pablo Wendel einem 

Blizzard aus Papier und bedient damit die gängige Erwartung 

an die kalte Jahreszeit und die landläufige Assoziation zum 

Winter. Alles könnte so einfach, so perfekt sein, wäre da nicht 

die im Werk des Künstlers omnipräsente Absicht, Bestehen­

des mithilfe der Kunst zu entlarven und außer Kraft zu setzen.

Erneuerbare Energie aus Biomasse

vom acker in die steckdose

Kühe kommen mit ihren CO2-Ausdünstungen immer wieder in den me-

dialen Misskredit, aktiv zum Klimawandel beizutragen. Eine viel grö-

ßere Menge an Treibhausgasen gelangt jedoch bei der offenen Verbren-

nung von Ernteresten in die Atmosphäre. 

In Indien verbrennen die Bauern auf ihren Äckern die unverkäuflichen 

Reste. Dieser Biomüll besteht hauptsächlich aus Palmblättern, Chili-

schoten, Zuckerrohrresten, Zuckerrübenrinde, Maiskolben, Reisspelzen 

und Kokosnussschalen – alles wertvolle Biomasse. ClimatePartner un-

terstützt das Vamshi-erneuerbare-Energien-Projekt in Vemulapalli, das ein 

Biomasse-Kraftwerk betreibt. Die Betreiber kaufen den Bauern ihren 

wertvollen Biomüll ab und erzeugen damit Elektrizität. Dadurch verhin-

dern sie, dass die kohlenstoffgebundene Energie als CO2-Emission in der 

Atmosphäre verpufft. Gleichzeitig sucht das Vamshi-Projekt, nach neuen 

Wegen Energie zu erzeugen, die nicht aus der Verbrennung von Kohle 

und anderen fossilen Brennstoffen stammt. Durch das Projekt haben 

Menschen aus der Region sichere Arbeitsplätze und die Bauern einen 

weiteren wertvollen Rohstoff. 
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Hinter dem Projekt der EXP.edition steht die Idee einer 
zeitgemäßen und interdisziplinären Zusammenarbeit 
auf den aktuellen Terrains der Kunst. In Symposien, Ex-
kursionen und Projekten – den EXP.editionen – werden 
gemeinsam mit Künstlern Forschungs- und Experimen-
tierfelder beschritten und individuelle wie allgemeine 
Fragestellungen bearbeitet. 

Als Dialogpartner, Kurator, Gestalter und Verleger ist die 
EXP.edition Initiator einer kulturell engagierten Platt-
form, die sich mit eigenen künstlerischen Aussagen und 
Präsentationsformen in die zeitgenössische Kulturland-
schaft einmischt. In Künstlerbüchern, Katalogen, State-
ments und anderen Formen der Dokumentation werden 

die individuellen Tendenzen künstlerischer Auseinander-
setzungen im engen Dialog erarbeitet und in ausgewähl-
ter Auflage publiziert. 

Das Spektrum dieses künstlerischen Austauschs er-
möglicht es der EXP.edition, sich sowohl auf konzep-
tionell-theoretischem Niveau als auch in der aktiven 
Kollaboration mit Künstlern und der Repräsentation 
künstlerischer Arbeiten direkt einzubringen, sie zu för-
dern und zu vermitteln. 

In einem weiten Experimentierfeld werden gemeinsam 
neue Wege gesucht, erfunden und erkundet. 

Cocoon ist ein ungestrichenes Offset-Papier aus dem 
Hause Arjowiggins. Es ist von höchster Qualität aus 100% 
recyceltem Zellstoff mit FSC-Zertifikat. Cocoon ist in 10 
Grammaturen von 80 bis 350 g/m² verfügbar und bietet 
einen exzellenten Weißgrad von CIE 150. Der hohe Weiß-
grad ist auf spezielle Recycling- und Reinigungsprozesse 
zurückzuführen. 

Das eigene Zellstoffwerk Greenfield konzentriert sich bei 
der Entfernung der Tinten auf das Recycling von hoch-
wertigem Altpapier (Büropapier, Archivmaterial, Kopier-
papier). Dabei durchläuft der Zellstoff drei chlorfrei 
arbeitende Reinigungsstufen, welche die Druckfarben 
extrem wirkungsvoll entziehen. Es werden biologisch 
abbaubare Reinigungsprodukte und chlorfreie Bleiche 
eingesetzt.

Hierdurch erhält man einen qualitativ hochwertigen 
und sehr weißen recycelten Zellstoff, dem nur geringe 
Mengen optische Aufheller beigemischt werden müssen, 
um ein strahlend weißes Papier zu erhalten. 

Obwohl bei der Reinigung des Altpapiers von Farben und 
anderen Einträgen Wasser und Chemikalien eingesetzt 
werden, ist dieses Verfahren deutlich weniger Umwelt be-
lastend als das Herstellungsverfahren von neuem Papier 
mit Frischfasern. 

Cocoon Offset ist von der FSC-Organisation zertifiziert 
und hat das FSC-Gütesiegel für 100% Recycling erhalten.

ClimatePartner versteht sich als Dienstleistungs- und 
Beratungsunternehmen im Klimaschutz und agiert in 
Europa und den USA. Im Rahmen seiner Beratungsleis-
tung erstellt ClimatePartner produkt- und/oder unter-
nehmensspezifische CO2-Bilanzen, untersucht Poten-
ziale zur Energieeffizienzsteigerung und organisiert 
den Ausgleich des individuellen CO2-Footprints durch 
Vermittlung von Emissionsminderungszertifikaten. 
Diese Vorgehensweise basiert auf der im Kyoto-Protokoll 
beschriebenen globalen Initiative für eine umweltver-
trägliche Entwicklung „Clean Development Mechanism“ 
(CDM).
Neben klassischen, individuellen Beratungsleistungen 
konzentriert sich ClimatePartner auf die Entwicklung 
und Umsetzung von Lösungen für ausgewählte Branchen 
wie zum Beispiel der für „Druck und Medien“. Hier geht 
es vornehmlich darum, den spezifischen CO2-Footprint 
bei der Herstellung eines Druckproduktes zu ermitteln 
und „global zu neutralisieren“. Die beauftragte Drucke-
rei muss dabei in den Pool der zertifizierten Unterneh-
men aufgenommen sein.

Jeder Auftraggeber kann aus einem Sortiment an Zertifi-
katen wählen und das Projekt unterstützen, welches ihm 
am geeignetsten erscheint. Eine transparente nachvoll-

ziehbare Kommunikation von ClimatePartner in seiner 
Vermittlerrolle ist dabei Schlüssel für das Vertrauen in 
die Glaubwürdigkeit der Projekte.

ClimatePartner legt deshalb einen hohen Wert auf die 
Qualität der unterstützten Klimaschutzprojekte und 
nimmt nur eine geprüfte Auswahl in das eigene Portfolio 
auf. ClimatePartner unterstützt auch GoldStandard-Pro-
jekte, die der höchsten Qualitätsstufe von Klimaschutz-
projekten entsprechen. Bei der Aufnahme von Projekten 
in den „GoldStandard“ spielen neben Umweltaspekten 
auch soziales Engagement in der jeweiligen Region eine 
wichtige Rolle. 

Der Druck des vorliegenden Kalenders verursachte 
18.969 kg CO2 und wurde mit dem GoldStandard-Projekt 
„Deponiegas-Anlage Suzhou Qizi Mountain“ in der Jang-
su Province, China ausgeglichen. (Auf dem Monatsblatt 
Oktober näher beschrieben.) Das Zertifikat sehen Sie auf 
der Rückseite des Titelblattes abgedruckt. 

Weitere Informationen zu ClimatePartner und klima-
neutralem Drucken finden Sie auf unserer Webseite und 
unter www.klimaneutral-drucken.de 

Das Forest Stewardship Council (FSC) wurde nach der 
Klimakonferenz in Rio 1992 als Non-Profit-Organisation 
gegründet. Die Zielsetzung war, weltweit Lösungen für 
umweltgerechte und sozial verantwortungsvolle Waldbe-
wirtschaftung zu finden und solche mit einem Prüfsiegel 
auszuzeichnen. 

Inzwischen gibt es rückverfolgbare Ketten zertifizierter 
Betriebe und Unternehmen, die sich dieser Idee ver-
pflichtet haben und sich der globalen Verantwortung 

stellen. Alle zusammen gewährleisten, dass die Endver-
braucher einem Druckprodukt, Möbelstück, Kosmetik-
artikel, Musikinstrument und vielem mehr, ansehen 
können, ob es aus Holz hergestellt wurde, das aus verant-
wortungsvoller Forstwirtschaft stammt. 

Durch regelmäßige Kontrollen sorgt FSC dafür, dass der 
Verbraucher dem Prüfsiegel vertrauen kann. Doch liegt 
es letztlich am Verbraucher, ob die Nachfrage nach zerti-
fizierten Produkten weiter steigt.

Die Offsetdruckerei Karl Grammlich GmbH in Pliezhau-
sen [D] ist ein inhabergeführtes Familienunternehmen 
in dritter Generation, das sich dem Druck hochwertiger 
Produkte verschrieben hat. In Pliezhausen treffen sich 
Medienschaffende aus nah und fern. Technische Perfek-
tion verbindet sich mit der Passion für konzeptionelle 
Ideen der Kunden und ihren individuellen Wünschen. 
Beratungskompetenz und die besondere Ausstattung mit 
einer Druckmaschine im Großformat bis 112x162cm ge-
währleisten zudem wirtschaftlich interessante Lösungen. 

Die Druckerei Grammlich stellt sich ihrer Verantwortung 
für die Umwelt, ist seit zwei Jahren FSC- und PEFC- zertifi-
ziert und geht den Weg der Nachhaltigkeit weiter, indem 
sie sich in diesem Jahr dem Zertifikat klimaneutraler 
Medienproduktion unterzieht. 

Die Druckerei Grammlich ist Initiator dieses Kalen-
derprojektes und freut sich, dass sie als Partner FSC 
Deutschland, ClimatePartner, Arjowiggins Graphic und 
EXP.edition gewinnen konnte. Besonderer Dank geht an 
Demian Bern von der EXP.edition, der als unermüdliche, 
treibende Kraft hinter Konzept, Dokumentation aller 
Künstleraktionen sowie der gesamten gestalterischen 
Umsetzung steht. Ohne ihn wäre dieser aufwendige 
Kunstkalender undenkbar. Danken möchten wir auch  
den zehn weiteren Künstlern mit Ihren überraschenden 
Ideen, die den Betrachter vielfältig durchs Jahr 2010 be-
gleiten und zum Nachdenken anregen werden, den Tex-
tern Florian Härle und Philipp Singer sowie Rolf Wöhrle 
für seine akribische digitale Postproduktion der Fotogra-
fien und Kalendarien.


